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St. (Ballert démette Beilage 311 Hr. 22 her 5d?tpet3er 5rauen=getturtg. 5\. XHai 1903

(Ein frtßdjen IKenrdjetißlütk.
3d? fdjnttte gern com Eebettsbrote
Vioij einmal mir ein fleines Stiitf,
(Senöge nod; nor meinem Hobe
So gern ein btgd;en ITtenfdjengliicf.

Hiebt Eiebe: nur bie îarge IDonue,
Da§ mid; bie Jreuttbin bulben mag,
31;r Blicf mid; fitreife, gleid; ber Sonne,
Die flüdjtig ftreift ben ÏDintertag

Hidjt 3uS6ibIuftl Dal)in bie Jalter,
Die purpurrofen abgeblüht!
© nur bie ©nabe, bis ins Nlter
Iïïid; jung 3x1 füllen im ©emüt!

Hid;t Sdjätje 1 nur bie Kraft 311 geben
Bert freien ©rofd/cn bann unb mann,
Denn ad; bes Krmcn freuttb im Eeben

3ft bod; 3utneift ber arme ïïïann.

2ud/t IDeifen, eine IDelt 311 meiftertt :
Hur feguenb, mie bie ©lode tönt,
Die üeitn uns läutet 31t ben ©eiftern,
ötin Èieb, bas allen Streit oerföl;nt. sari Sect.

Jur BDarfjtung.
Çiitet eure Stinber nor bent friifjjeitigen ©itjen

auf ber falten (Srbe! ®iefe§ SDlaljnroort ridjtet ber
Sîinberarjt ©ttlinger an bie SJlütter, tnbem er fdjreibt :

SMele, beneit bie 38artung unb Pflege non Säuglingen
ober faum be§ ©ifcenë unb ©efjenë fäfjigen St'inbern
obliegt, glauben ben Stiemen eine ffreube ju bereiten
unb fefjen e§ al§ 3lbl;ärtung be§ MörperS an, roenn
fie bie Sinber auf ben an öffentlichen fpiä^en auf*
gefahrenen ©anb ober fonft auf Söiefen unb in ®ärten

umfjerfitsen unb umljerfriedjen laffen. ®a§ ift ein ge*
fäf)rlid)e§ 2Bagni§, ba bie bi§ in ben SHonat $uni
hinein roährenbe fjeudjtigfeit ber fid) erft allmählich
erroärmenben @rbe ungemein fdjäblicf) auf ben jarten
S3au ber Stinber rcirfen muh. 41u§ ben anfänglich gar
nicht beadjteten ©rfältungen entftehen ®rfranfungen
ber 93tafe unb Stieren, unb niht feiten bereitet eine
©ebärmoerroieftung bem fonft ferngefunben Stinbe in
roenigen Sagen ein l)öd)ft fhnterjooueS ®nbe.

(Ein Vuofjliter&iimter ßranj auf» ©raft.
©lifabeth SSurcfharb non Sllifon, geboren am 28.

September 1827, trat im Qahre 1858 bei öerrn Dber*
rihter Söruggiffer fei. in Sienft. ®ur<h ihre juoer*
läffige freunblihe Siitfjtigfeit rourbe fie mit ben Qaljren
ein treue§ ffamitienglieb. 3roet ®enerationen fah fie
heranmahfen unb rourbe noch unermüblihe Sler=
traute ber jungen brüten ®eneration. SSoH 93efcf)eiben=
heit lebte fie nur ihrer ^Pflichterfüllung, unb at§ fie
nom ©hroeijerifhen graueiroerein biplomiert rourbe
wegen ber langjährig beroiefenen Sreue, roar ihr bie
©tjrung faft ju niel. $urct) eine heftige Sungenent*
jünbung nahm fie ber Sob nom 4lrbeit§fetbe roeg sur
eroigen Stühe.

ÎDa» fuir itrrfrtnftEn.
$ie ©cfjroeij trinlt im 3al)r für 250 SJlillionen

granten geiftige ©etränfe; ba§ maht auf ben Stopf
75 gr. unb auf eine fünftöpfige gamilie 375 gr.
Sßürbe bie Sdjroeij bie Çâlfte roeniger trinten, al§ fie
in SBirftidjfeit trintt, fo roäre e§ immer noh genug,
unb man tonnte au§ biefer ©rfparnië jebem neuge=
borenen Sîinb in ber Sdjioetj 1400 gr. in bie SBiege,
refp. in eine ©rfparniëtaffe legen. 4luf bie einzelnen
®eträntegattungen nerteilt, roerbenpro 3af)r getrunîen:

240 SDtiH. Citer SBeiit, ebenfotiel SJÎoft, 152 3TïilI. Citer
Stier, 18 5DSiH. Citer ©djuapë nerfhiebener Slrten, ju=
fantmen 65o SOtiUionen Citer geiftiger ©etränte.

Sei Sibpofitiott jm Slatarrhctt unb
nerroenbet man mit beftem ©rfolge baë gefetjlict) ge=

fdjühte ©pejialheilmittel ,,4lntitubertulin". @§ ift ju=
gleich ba§ fiherfte S3orbeugung§mittel gegen ©djroinb*
fuht. g?rei§ gr. 3. 50. $epot§ : Ipoth. Ä. So&ed in
(periêau ; SJtarfülpothete in SBafel. [2118

Sprenger-Bernet, St. Gallen
„Pilgerhof ' (Za 0 225) Fabrik:

48 Ifengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon 2324
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~Vorteilesinds, die ich infolge 6ro$seittkaufs
bieten kann u. die meinen Schuhwaren

jährlich einen nachweisbar
immer grösseren Vertrieb
verschaffen:

9
Erstens, was die Hauptsache ist,

die gute Qualität;
Zweitens die gute Passform;
Drittens, der billige Preis, wie z. B.:
jHrbeitmchnhe, starke, besohl. Nr. 40/48 Fr. 6.50
ticrrenblndicbubc. solide, be¬

schlagen, Hacken „ 40/48 „ 8.—
Herrentindicliulie, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb. „ 40/48 „ 8.50

Traucnsckub«, starke, besohl. „ 36/42 „ 5.50
Trauenbindschubc, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb. 30/42 „ 6.50

Trauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag, schön und
solid gearbeitet „ 36/42 „ 6 80

Knaben- und ntbdcbenscbnbe,
solide 26/29 „ 3.50

Knaben- und mddchenschuhe,
solide 30/35 „ 4.50
Hlle borfeommenden Schnbwaren in grösstor

Auswahl. UngozUhlte Dankschreiben aus
allen Gegenden der Schweiz und des
Auslandes, die jedem hier zur Verfügung stehen,
spreohen sich anerkennend über meine
Bedienung aus. — Unreelle Waren, wie solche so
viel unter bocbtbnenden namen ausgeboten werden,

führe ich grundsätzlich nicht. - garantie
für jedes einzelne Paar. Austausch sofort franko.
— Preisverzeichnis mit Uber 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) (2359

Aeltestes und grösstes
Schuhwarenversandhaus der Schweiz.

Rud. Rirt, Cenzburg.
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Halt!
bar, appetitlich, delikat im
Geschmack sind
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Dament und Herren*

STRUMPFE
Ohne

S ingers
Heiie Salzbretzeli

Feinste Beig/abe z. Bier
Dem Auslandprodukte mindestens

ebenbürtig.
Günstige Bedingungen für Wirte

und Wiederverkäufer.
Muster zu Diensten!

Schweiz.
Bretzel- una ZwicbacH ïabriK

Ch. Singer, Basel
Fi se Ii markt Vi [2197

Clarastranse 13.

REINWOürl

BAUMWOltEN

Referenzmusfer
sonsf werden

eini
Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz „roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu Fr.
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fassspitze and Ferse verstärkt.

Schwere Wmterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts.

Fr.

Herrensocken
(Fuss ohne Naht
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1. 25
1.75
O. 55
O. 55
O. 75
0. 75
1. 25

1.45
[2272
mehr

« UHzemaim's feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2Va Kg. zu Fr. 4.40,
43/a Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. (1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Bruchleidende
finden sickere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

Bruchband ohne Feder
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Detail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Feudi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen

Praktikol und unsere Firma.
Dépôts : Drognerien Zürich : Wernle, Widmer,

Oer ig, Hottingerbazar. Bern : G. Blau. Burgdorf:
Wwe. v. J. Marty. Heiden : J. Wiek zum Bazar.
Vevey : J. v. Auw. Montreux : Jules Rumpf.

Monogramme
für Taschentücher und Feib-
wäsche besorgt in einfacher und
feinster Ausführung. [2475

H. Linden
Neugasse 18, ST. GAFFE V.

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
'^stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Tacques Becker, Eunenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Bettmachereigeschäft

Ulr.HohlLutz
Tempelackerstr. 52 b, St. Gallen

empfiehlt sich für Anfertiguns:
von kompl. Betten, Brautbetten

etc. auf Bestellung hin, wie
auch für Aufrüsten jeglicher
Art, sorgfältige und gewissenafte
Arbeit in Federn und Pferdehaar

zusichernd. [2553

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. Zl- Mai l903

Ein bihchen Menschenglück.
Ich schnitte gern vom Lebensbrote
Noch einmal mir ein kleines Stuck,
Genöße noch vor meinem Tode
So gern ein bigchen Menschengliick,

Nickt Liebe: nur die karge Wonne,
Daß mich die Freundin dulden mag,
Ihr Blick mich streife, gleich der Sonne,
Die flüchtig streift den Wintertag

Nicht Iugendlust! Dahin die Falter,
Die Purpurrosen abgeblüht!
B nur die Gnade, bis ins Alter
Mich jung zu fühlen im Gemüt!

Nicht Schätze! nur die Kraft zu geben
Den freien Groschen dann und wann,
Denn ach des Armen Freund im Leben

Ist doch zumeist der arme Mann,

Nicht Weisen, eine Welt zu meistern:
Nur segnend, wie die Glocke tönt,
Die heim uns läutet zu den Geistern,
Lin Lied, das allen Streit versöhnt, Karl Beck,

Zur Beachtung.
Hütet eure Kinder vor dem frühzeitigen Sitzen

auf der kalten Erde! Dieses Mahnwort richtet der
Kinderarzt Ettlinger an die Mütter, indem er schreibt:
Viele, denen die Wartung und Pflege von Säuglingen
oder kaum des Sitzens und Gehens fähigen Kindern
obliegt, glauben den Kleinen eine Freude zu bereiten
und sehen es als Abhärtung des Körpers an, wenn
sie die Kinder auf den an öffentlichen Plätzen
aufgefahrenen Sand oder sonst auf Wiesen und in Gärten

umhersitzen und umherkriechen lassen. Das ist ein
gefährliches Wagnis, da die bis in den Monat Juni
hinein währende Feuchtigkeit der sich erst allmählich
erwärmenden Erde ungemein schädlich auf den zarten
Bau der Kinder wirken muß. Aus den anfänglich gar
nicht beachteten Erkältungen entstehen Erkrankungen
der Blase und Nieren, und nicht selten bereitet eine
Gedärmverwicklung dem sonst kerngesunden Kinde in
wenigen Tagen ein höchst schmerzvolles Ende,

Ein wohlverdienter Kranz aufs Grab.
Elisabeth Burckhard von Alikon, geboren am 28.

September 1827, trat im Jahre 1858 bei Herrn
Oberrichter Bruggiffer sel, in Dienst. Durch' ihre
zuverlässige freundliche Tüchtigkeit wurde sie mit den Jahren
ein treues Familienglied. Zwei Generationen sah sie

heranwachsen und wurde noch die unermüdliche
Vertraute der jungen dritten Generation. Voll Bescheidenheit

lebte sie nur ihrer Pflichterfüllung, und als sie

vom Schweizerischen Frauenverein diplomiert wurde
wegen der langjährig bewiesenen Treue, war ihr die
Ehrung fast zu viel. Durch eine heftige Lungenentzündung

nahm sie der Tod vom Arbeitsfelde weg zur
ewigen Ruhe.

Was wir vertrinken.
Die Schweiz trinkt im Jahr für 250 Millionen

Franken geistige Getränke; das macht auf den Kopf
75 Fr. und auf eine fünfköpfige Familie 875 Fr.
Würde die Schweiz die Hälfte weniger trinken, als sie
in Wirklichkeit trinkt, so wäre es immer noch genug,
und man könnte aus dieser Ersparnis jedem
neugeborenen Kind in der Schweiz 1400 Fr. in die Wiege,
resp, in eine Ersparniskasse legen. Auf die einzelnen
Getränkegattungen verteilt, werden pro Jahr getrunken:

240 Mill, Liter Wein, ebensoviel Most, 152 Mill. Liter
Bier, 13 Mill, Liter Schnaps verschiedener Arten,
zusammen 650 Millionen Liter geistiger Getränke.

Bei Disposition zu Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht,

Preis Fr, 3, 50. Depots: Apoth. A. Lobeck in
HcriSau; Markt-Apotheke in Basel. s2118

Sprenger-kernet. St. Lallen
„pilß/erkok" pabrik:

1°olsr>lion! 2321
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sincls, âiv iob infolge grotseinkâufz
bivren kann u. clie meinen 3ebub-
waren Dbrliok einen naobwvisbar
immer grösseren Vertrieb ver-
sobakfen:

Lestons, «as sis llauptsavbe ist,
sie gute Dualität;

Zweitens à goto passtorm;
lleittens, äse billige Drei», vis 2 s,:
Urdeilericbube, sraiìs, dssvdl. Kr, m/18 t?r, S,ôt>

NerreiidlinNcIniNe, soticke, vs-
sodlageu, ttaokeu „ 10/18 „ 8,—

lierrendlntlicbube, Louutags-
sobutie mil 3uitl2k»poo,
soküu und solid gsark, „ 10/18 „ 8.lili

?r»ucnicb«b«, startrs, dosvkl, „ Z0/1Z „ S.iili
Vraueiibinaicbube. Sonntags-

sotmtio mit Spit2kapns,
sodtiu und solid gvaà Zli/IS „ 8,5V

?r»ae»b»ttlne», IZIastiuuv, Mr
don Sountag, sàôn und
solid goaidsitst „ Zti/IZ „ k 811

Knaben- und MâNedenichnIie,
solids „ 28/8» „ 3,0»

Knaben- uud MiM-beni-bube.
solids „ z»/ZS „ 1,0»
Mie n«rli«n»iien<>e» îcbnbivaren in grösstvr

^.uswatil, 4ii>so2icklto Dauksvdrvivvu aus
allen Liegenden dor gvì>weÍ2 uud dos »Xus-
landes, dis ssdviu kier 2ur Vertilgung stsken,
sprsoüen sieb anerkennend über insius Le-
dienung aus, — Unreelle Klaren, ade »olcbe es
viel unter bocbtilnencken Namen an,gebeten wer-
Sen. tUbre Icb grunilîâlaNcb nlcbt. - garantie
tlirje<le»eln2elne paar. Ku,»au,cb «stsrt Iranlio.
— ?rsisvvr2siednis ruit über 2ö» Abbildungen
gratis uud tranko, llî I2iii> >23W

/weitestes und grösste»
Tvkukwarenversandkaus öee 8vbwei7,

siuü. Qnîvurg.
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»ä!bar, nppvtiitiliali. delikat im
kesekmack sind
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Dem àslandpradukte mindestens

«Iiliitiiiit
künstigs Ledingungsn kür Wirts

und Wisdervsrkäuksr.
ölustsr 2u Diensten!

Seftwelz.
»rettet- nnsi Awieback-sabrik

Ld. Singet, liazei
H IS 2197

lit.

^eki'eiiimuLlei'
Lvnzs we^en

ein

B'
Herren- unâ vanienstrünipfe la b'lor, leâerkarben, scbwar-:

„ „ 8eicie nnâ Wolle, bei^e nnà scbwar^ „rob nnâ scbwar?, la lVlacobanmwolle xu
VÍAvAne. leâerfarben unâ bei^e
la l^lor. rob, leâerfarden rinci 8cbvvarx
reinwollene, in 8ebwar2 nncl bei^e
Wolle nncl 3eiâe, in 8ebwar2 nncl bei^e
8ebwar2e Wolle mit farbiger 8eiâe ^e-

8prenkelt, as8vrtiert

3cbwere ^^interc^unliîâten in Wolle ocler 8eicle nncl Wolle cla8 l'aar 20 Ot8.

?r.

Herrensocken
^bn88 obne I^abt
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« Wêîmsnn'z feinste palmbntter «
garantiert reines ?llan2enkett, vom XantonsodemiìLer m 8t. (lallen aïs
Itooü/ett be/uncfen, selbst knr svbwaobe klagen leiobt verclanliob, eignet sieb vor--

?ium nncl Ssàen. Inkolge ibres Koben k^ettgebaltes nncl
billigen k'reises ea. 50"/o àsIisr'ni« gegen anclsre Luttsrsorten.

Wo niobt am l'Iàe vrb'âltliob, livkert Lbobsvn ^n brutto oa. 2Vs l5g. 2n b'r. ^.40»
4^/4 I^g. 2n 8 k'r. krvi gegen àobnabme, grössers Nsogen billiger. s 1571

k. Uràvk, klorîtKi. i-i, 8t. kalten. fiiupinIbàtl-tM liir âie 8ok««I^.

LiîuàlSiâSuâs WMW»
linden sielavi-v und »«« Iini ltt Nì îlunzx dureb mein patentiertes, mit ver-
sebiedensn goldenen ötedailien und köobsten ilus^sieknuugen prämiertes

M> 0K116 ^SâSr WW
Nan büte sick vor minderwertigen àckakmungen, /tut /tnkrags Srosokürs mit
Danksckreibsn vieler Eeksilten gratis und kranko dureb (O7D0K) >2429

Ni-. Nsirrianris, ValktSrtdsrg, N Ni-, 160, Hollsnà.

llieitblIIIIIIIH
tindet überall unser
gssàl. gesebütZtss

PMIllll
da dasselbe jedem
Loden pracktvolleu
dauernd, Elan?
verleibt, kein Wicbssn,
kein Lloeksn msbr!
Krössts Nübs- und
Zeitersparnis! Es-
stattet ksuektss /tukwiseksn ökne Elau2-
vertust! ksrucklos und sokort trocken!
tiol^struktur bleibt sicktdar, Linkaebste
Anwendung! konserviert und krisekt
Linoleum auk! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Detail-Vorsanöt durek
die ttllsin-pabrikantsn 4.vii<N â, 4?«..
kraumünstsr 17, Züiii-lcii. s1964

/tobten 8>e, bitte auf den klamen
und unsere Lirma.

SertA, Lern LurScior/.'
v. àrtk,. LeicîenMc/K sîti» Stâr.

p. àu?. iVontren.và^es à»//,/'.

MlUlMW
kür I:r>»<t>«iltii<Iiti und il.l il»
« besorgt in einkaeksr und
keindter àuskûkrung, j247ö

H. Ickinclen
INsugssss IS, 81'. 414,1.4,4)X.

La.lirll.woMQod.sr
4èu»Ntiìt«i» werclen

VsStnokweisv oa. 30 Bieter
geliekerd vom ^abriklager

Muster lraueo sin Diensten. ^2043

lîfittmîv;IlfiiPÌA^eti!U

Illi'.Ilobl but2
lempeiàà ö?b, 8t. Lallen

smptieklt sick kür
von »IIIz>I. lkl t t « II, Iîl illlI -
it»«t:ì«;» etc. auk Dsstellung bin, wie
auck kür Viiliii>:I<iij«^>i<-li.i

sorgkältige und gswissenakte àr-
beit in l i iti i ii und 1-tiiiti-
Ii»k»- 2usiebernd, j25ô3



SdjttreiiEr Ïrauen-Jettung — Blätter für ben Ijàmsltdicn Breis
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EchteBernerleinwand
Direkt ab unseren eigenen Mech. und Handwebstühlen.

Garant. Naturbleiche. Äeusserst billige Preise.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkannt prachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders auf die geringsten Qualitäten

heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Lieferungen

25 Km m-m- Cr»vs»n.tie ————
(unter Bedingung, dass zur Wäsche kein Chlor verwendet wird). Innerhalb dieser
Frist — also nach mehrmaliger Wäsche — kann jede Hausfrau sicher beurteilen, ob
sie reelle, solide Ware erhalten hat.

Wir besuchen Private nicht persönlich, da Reisespesen, Patentkosten und Gehalte
die Ware enorm verteuern, sondern senden reichhaltigste Musterkollektionen mit allen
nötigen Angaben, Preisen etc. franco ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage
Zeit, um in aller Ruhe eine sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für
grössere Aufträge können bis 3 Monate Zahlungstermin gewährt werden. Jede
Meterzahl wird abgeschnitten.

Specialität: Brautaussteuern uml H^fei7SnAfnSrt^^«.r,,e"'
Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz. Reichhaltige Muster franco.

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

PUR HAUSFRAUEN
tabrik-MARKC Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen

der einzigen Fabrikanten

Redard & Cie. in Morges.

Ueberall zu haben! Nachahmungen
weise man zurück. (H. 3300 L) (1986

Wer s noeh nichtmeiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt n.M., Mainquai261.

Ein Wort an die Mütter I

Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit
dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. \U Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

36jähriger Erfolg! Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg!
Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis

köpf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1. 30
Malzextrakt mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenaffectionen „ 2. —
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder
Neu Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden

V Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [223i

1.40

1. 40

1. 50

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295 |

Dinktor: N. Quincke, B sitzer.

23 m
Äx •> 4 Schreibbücher <

für Handwerker und Geschäftsleute. -§
<-e>

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2.50 5;

Jöurnal-Tagbuch „ 2. — £
Kassabuch 1.50 ^
Fakturenbuch [msz] 1.80 L.

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—. 00

jpp A. Niederhäuser, Schreibbiicherfabrik, Grenchen.

SALUS Zürich :

Bern:
Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.

Telephon. [2121

Einzige Privat - Institute für Anwendung der Eugen Konrad MUller'schen
Elektro-Permeatherapie. Rascher, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, Gicht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf, Migräne, Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochen-^
tagen von 3—5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. Die Direktion.

Schweizer Frauen-Zetttrng — Matter Mr den häuslichen Kreis
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Durch cìie raffinierten ^.ppretkünste, clie hesonâers auf dis geringsten (Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine Zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Auslande selrr erschwert. Wir leisten clalrer für unsere Lieferungen

^ SS »M -» K» »»« < -»»'-» »». < ms-
(unter Bedingung, dass 2ur Wäsche kein Llhlor verwendet wircl). Innerhalh dieser
Drist — also nach mehrmaliger Wäsche — kann )ede Dausfrau sicher heurteilen, c>h

sie reelle, solide Ware erhalten hat.

Wir hesuchen private nicht persönlich, da R.eisespesen, Datentkosten und (behalte
die Ware enorm verteuern, sondern senden reichhaltigste lVlusterkollektionen mit allen
nötigen ^.ngahen, Kreisen etc. franco ins Daus. Käufer hahen dadurch 8—14 Dage
Aeit, um in aller Ruke eine sorxfâitixe, Ztxveekmässixe Auswahl ^u treffen, Dur

grössere Aufträge können his Z Monate Aattiunxstermin gewährt werden, ^sede

hfeterxahl wird ahgeschnitten.

Spemlitât: Srautausstsusrn '""'
k«8te kekeien^en in àn leiten «ter 8àeiî. keietàìtige üln^ter kraiieo.

Füller Sc Lo., llangöntkal, Lern
I/lsok I^sinsuwsdErsi rniì sls^îr. iSsìrisd Hnrrdlwskersi

Lin7igs lvinentirma in langootbai und Umgebung mit eigener meob. lVebereî. KeN. genaue /(dresse.

vie hessive ,,?dlSQÎx" ist das
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asottrniììsl
nur eckt mit nehenstehendsi- roter
Dahrikmarke und dem hiameu

der eiu/igen 4'ahrikauten

Kkààrâ ^ vie. ill V01M8.

lieberall xu Naben! DIaekakmunzsn
weiss maa auruek. dt. ägöü h) j 198k

à/' 5 ê/ /?/â/ps/55,
»>a» </«« „neue" e/ek/ri'se/»« l/e//u>e/«e let «md teletet, o/oie ll/nAnoee,
o/îme d>'Ä»el, o/tne llasseràr telstet, à?nev adeotut sâ»»er?/oe, mur
ràîAemd unct stürmend, mie «ââck«H-em</, der /es« darüber.-
«/s/ctr/so/ee /Z«ns«»>sê" vo» d. />. àser à d>a«/c/urt a. àà
mmd ,,/ler e/s/ct^lsâe vom </em»»«/àem ke»/a«ser.
/d'el» /el/es l^er^es ââ. t. SS. lô'eàarl?«» a//er üunl/ev -oerc/em

1» ^a^/«MA Fenommem. lt/àe l/rose/tSre.' ,,TZS e/s/ctri»âe
^nro»t" Z0 d/emm/A) vom rer/'asser.- /ZSl0

«.M., à//MZ/56/.

Lin Wori au âis iVIiittsi'!
Wenn Ibr gssuaàs rmà kräftige kinàer wollt, srnàbrst àieselben nur mit

dem langjàkrig, àratlicb erprobten

Kaisers Kincisrmslll
welobes in seiner vollkommenen ^usammensstaung der bluttsrmilok glsiebkommt.
össit^t böebste Mbrkrakt und heiektvsrdauliebkeit, verbätet und beseitigt Lr-
breeksn und Oiarrkoe. lieber KXl vanksebrsibsn von Hebammen. Die grosse
öilligkeit ermögliobt den (isbraueb isdermann. (h Kilo-?akst Sü Lts.

?u baden in den meisten àpotbeksn und besseren kolonialwaren kandlungen
oder direkt bei 15^. » klabrmittelfabrik
224?l 8t. Usrgretben (kt. St. Kalten)

Zkjàkrigvr ^rtolg! xexritixlvt: S«rn t8«S. Zkjàkrigvr Erfolg!
Itlshöxtrakt rein, rsi^milderndes und auflösendes Präparat bei ksbl- rreis

Kopf-, öronobial- und Kungenkatarrben kr. 1. 3ll
Itisttextrskt mit Kreosot, grösster Lrkolg bei kungenakkeetionen. „2 —
blslrextrskt mit todeisen, gegen Lkrokulose bei Kindern und krwaob-

ssnen, vollkommener hebsrtbransrsata
bisiîextrakt mit kalkpbospkst, bei rkaebitisobsn und tuberkulösen äktek-

tionsn. Iläbrmittel kür kuoobsnsokwaobe Kinder
?i«i» blairextrskt mit llssesrs Ssgrsila, leistet voraügliebs vienste

bei obronisoksr Verstopfung und ttämorrboidsn
>>i VV î»ii>l« r>« » »»«I ^lîìl>»<»»>!.

^.ItbsvÄbrts Uustgnniiìtsl, novk von äsiner Imitation srrviokt, überall lr'âukliob. >2231

1.40

1. 40

1. 50

Knabsn-Institut ê Üanc!el88ekulk
v1os-Iî.0ussss.li, Vrsssisr ì>. ^SlisudurA.

K8SS
lîZl'lernullA mcKicrri' ii Spraekvu und s'àtliddvr liiìnZelsNivkvr. Lìvdvn

âiploinivrto Idàrcr. kèsfvr»n2sn von motir a!g 1600 odvinalison ^ôsiìnson. ^2295 î

A< » 4 Sckreibbucker «
küp H^Ltnâwsvkisr' unâ Lisscztlâktslslits. M

Hs.rK^»îì>rì«ti, praktisch oinKstcilt hr. 2.5k

.?i r» 2 — I-
1 5K ^
1.8K

Versende alls vier Lücbsr statt au I'r. 7. au nur llifr. K.—. ^
/t. Meàsrkâu8Sl', LàiMàkâìM, Vrsnoden.

2ürioti:
Nsim:

FplüAsnstrassö 2.

l'hunstrasss 32.

s2l21

Lin^i^s Lrivat- Instituts kUr ^nwsnâun? àsr lausen Conrad UUlIsr'sskvn
ZZIàtro-Lsrinsatdsrapis. Rasvdsr, dausrndsr Lrkol? dsi Rksurnatisrnsn, (lisdt,
I^suralsisn, Isvkias, Lodlaklosiâviî» Lokrsidkrampk, ^ligr'àns, Nervosität sto.
dàdrlosvs und soìnnsrsikrsiss Vsrkàrsn. àr^tl. Lprsokstunds an ^Voodsn-r
taxsn von 3—5 Iltir unsnt^sltiiok. Lrospskts xrstis. I^te
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